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Rating von Studiengängen unter besonderer Berücksichtigung der Beschäftigungsbefähigung (employability) 

Ausgabe 2008
Allgemeine Grundprinzipien:

· Zunächst werde die vier einbezogenen Kompetenzbereiche

· Methodenkompetenz

· Soziale Kompetenzen

· Praxisbezug

· Internationalität

einzeln bewertet, dann aus diesen Einzelbewertungen ein Gesamtrating erstellt. Der Bereich Internationalität ging bei den technischen Studiengängen (einschl. Informatk) nicht in die Gesamtbewertung ein.
· Bei den einzelnen Kompetenzbereichen (Sozialkompetenz etc.) werden die jeweiligen Anforderungen bzgl. der dort erfassten Kriterien definiert. Für das Erfüllen dieser Anforderungen werden jeweils Punkte vergeben. Bei einigen Kriterien wurden Mindestzahlen vorausgesetzt (z.B. für den Anteil ausländischer Studierender). Orientierungsgrundlage war dabei jeweils der Median in der Gesamtstichprobe; bei der Praxiserfahrung der Lehrenden und dem Anteil der Lehre durch Praktiker von außerhalb der Hochschulen wurden die spezifischen Mediane von Universitäten bzw. Fachhochschulen zugrunde gelegt, da sich beide Hochschultypen hier beträchtlich (z. T. auch aufgrund gesetzlicher Vorgaben) unterscheiden..

· In die Gesamtbewertung sollen die einzelnen Kompetenzbereiche gleichgewichtig eingehen. Daher wurden die Einzelbewertungen, die mit aufgrund unterschiedlicher Zahl an Indikatoren mit unterschiedlichen Maximalpunktzahlen versehen sind, einheitlich auf einen Wert von 15 Punkten standardisiert.

· Nach Diskussionen mit  Fachorganisationen, - vertretern und einigen Dekanen wurde im Bereich der technischen Studiengänger Kritik am bisherigen Bewertungsschema dahingehend aufgegriffen, dass der Bereich Internationalität dort nicht in die Erstellung des Gesamtrating eingeflossen ist. Nach Einschätzung der meisten Fachvertreter kommt der Internationalisierung der Studiengänge dort nicht die gleiche Bedeutung zu. Die Bewertung der Internationalität wird in den technischen Fächern daher zusätzlich und außerhalb des Gesamtratings dargestellt. Dabei werden diejenigen Studiengänge hervorgehoben, die sch durch eine hohe Internationalisierung – entsprechend den Bewertungskriterien – auszeichnen.

· Auf dieser Grundlage sind im Bereich der betriebswirtschaftlichen Studiengänge aus den vier Teilbereichen maximal 60 Punkte zu erzielen, im Bereich der technischen Studiengänge aus drei Teilbereichen maximal 45 Punkte. Aus diesen Gesamtzahlen wurde jeweils ein Gesamtrating erstellt, das von ***** bis * reicht; zusätzlich gibt es auch die Kategorie 0 als schlechteste Bewertung.

Das Rating wird auf der Grundlage der folgenden Abstufung der standardisierten Punkte berechnet:

	BWL
	Technische Studiengänge

	Maximal 60 Punkte
	Maximal 45 Punkte

	*****
	Mind. 50 Punkte
	*****
	Mind. 37 Punkte

	****
	40 bis 49 Punkte
	****
	30 bis 36 Punkte

	***
	30 bis 39 Punkte
	***
	22 bis 29 Punkte

	**
	20 bis 29 Punkte
	**
	15 bis 21 Punkte

	*
	10 bis 19 Punkte
	*
	7   bis 14 Punkte

	0
	< 10 Punkte
	0
	< 7 Punkte


 Methodenkompetenz

	
	BWL
	Ing.
	(Win-)Inf.

	1.
Pflichtmodule für

· IT-Kompetenz (nicht (Wirtschafts-)Informatik)
· Informationsgewinnung/Recherche

· Projekt- und Zeitmanagement

· Planspiele


je Aspekt 1 Punkt


bei jeweils mehr als 6 Pflicht-Credits: je ein weiterer

Punkt
	      4

4
	     4

4
	3

3

	2.
zusätzliche Wahlmodule/zusätzliche Credits möglich in 
mindesten zwei Bereichen (außer externe Partner)*
	2
	2
	2

	3.
Zahl der Credits für Präsentationen > 20


Zahl der Credits zwischen 10 und 20
	2

(1)
	2

(1)
	2

(1)

	4. 
Credits für Abschlussarbeit >10 
	2
	2
	2

	5. 
Entwicklungsprojekte

· kleine Projekte: > 6 Credits

· große Projekte: > 20 Credits
	-
	1

2
	1

2

	Mögliche Gesamtpunktzahl
	14
	17
	15


* Die Angebote hochschulexterner Partner sind nur schwer hinsichtlich ihrer „Erreichbarkeit“ für die Studierenden zu überprüfen und werden daher nur informatorisch berücksichtigt.

Sozialkompetenzen

	1.
Pflichtcredits für die 

· Gruppenarbeiten

· Business-Plan

· Moderation/Verhandlungsführung

 
Kompetenzbereiche je 1 Punkt


bei mehr als 6 Pflicht-Credits: je ein weiterer Punkt


Zusätzlich: bei mehr als 10 Pflicht-Credits in einem Bereich: 

1 Zusatzpunkt
	3

3

1

	2.
zusätzliche Wahlcredits in mind. einem Aspekt möglich 
	1

	3.
Erkennbare Aktivitäten bzgl. unternehmerisches Handeln


Abgestuft bei erkennbaren, aber weniger Aktivitäten


	3

(2)

(1)

	Mögliche Gesamtpunktzahl
	11


Praxisbezug

	1a.
obligatorische Praxisphase
	2

	
    Wenn >12 Wochen oder > 18 Credits, zusätzlich 1 Punkt
	1

	1b. 
Spezielle Praxisveranstaltungen > 15 Credits
	1

	2.
Mindestanteil von Lehrenden mit Praxiserfahrung: 

50 % (FH) bzw. 10 % (Uni) 
	1

	3.
Mindestanteil an Lehre durch externe Praktiker: 

> 20 % bzw. 30 SWS (FH) / > 10 % bzw. 15 SWS (Uni)
	1

	4. 
Mindestzahl an Informationsveranstaltungen: 8 Std.


Angebot durch externe Partner
	1

(0,5)

	5. 
Existenz Career Center, Praktikumsbörse (an Hochschule), 
Wirtschaftsbeirat je 1 Punkt
	3

	
	

	Mögliche Gesamtpunktzahl
	10


Internationalität

	1.
Obligatorischer Studienaufenthalt (mind. 3 Monate)


Falls nicht obligatorisch: Anteil mit Auslandsaufenthalt >= 75 %


Falls nicht obligatorisch: Anteil mit Auslandsaufenthalt >= 30 %


Aufenthalt „empfohlen“ + Anerkennbarkeit von Credits
	2

(2)

(1)

(1)

	2.
Obligatorischer Praktikumsaufenthalt (mind. 6 Wochen)


Aufenthalt „empfohlen“ + Anerkennbarkeit von Credits
	1

(0,5)

	3.
Anteil ausländischer Studierender >= 10 % 
	1

	4.
Pflichtcredits für Fremdsprachen >= 8


Alternativ: Wahlcredits & Fremdsprachenkenntnisse als Zugangs-
voraussetzung
	1

(1)

	5
Mindestanteil fremdsprachiger Lehrveranstaltungen: >= 15 %


Mindestanteil fremdsprachiger Lehrveranstaltungen: >= 50 %
	1

(2)

	6
fremdsprachige Abschlussarbeit möglich

	1

	7.
Vorhandensein aus dem Ausland berufener Professoren oder aus-
ländischer Gastprofessoren mit mind. 2 Credits Lehre
	1

	8. 
Auslandsaufenthalte eigener Professoren mind. 2 Credits Lehre
	1

	Mögliche Gesamtpunktzahl
	10


